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HundeSchnauze®

Angeblich gibt es Wetterlagen, bei denen 
man nicht einmal seinen Hund vor die Tür 
jagt. So mancher Hundehalter wünscht sich 
bisweilen, dies wäre nicht nur ein Sprich-
wort! Wenn es um die Bewegung für den 
Vierbeiner geht, sind Ausreden Fehlan- 
zeige. Doch sehen wir die Verpflichtung mal 
aus einem anderen Blickwinkel: Wie sonst 
kämen wir an die von Gesundheitsexperten 
empfohlene tägliche Portion Tageslicht? Und 
wer, wenn nicht unser freudig schwanzwe-
delnder Hund, könnte uns besser davon 
überzeugen, dass ein Spaziergang bei 
Sturm und Regen das Allergrößte ist?

Einen besseren „personal trainer“ als ei-
nen Hund kann es gar nicht geben. Er for-
dert sein Bewegungsprogramm garantiert 
zuverlässig ein und versprüht dabei auch 
noch allerbeste Laune. Da bleibt Herrchen 
oder Frauchen gar nichts anderes übrig, 
als sich auf Schusters Rappen zu begeben 
und mit dem Hund eine Runde zu drehen. 
Besonders ältere Hundehalter profitieren 
sehr davon, dass ihr Vierbeiner sie auf Trab 
hält und mehrmals täglich zur Bewegung 
an der frischen Luft zwingt: Die Kondition 
wird trainiert, Herz und Kreislauf werden 
angeregt, das über die Haut aufgenom-
mene Tageslicht fördert die körpereigene 
Produktion von Vitamin D, und natürlich 
leistet Bewegung auch einen wichtigen 
Beitrag zur Vermeidung von Übergewicht.

Seelentröster mit feuchter Schnauze

Doch nicht nur für den Körper, sondern 
auch für die Seele älterer Menschen kön-
nen Hunde manchmal mehr bewirken als 
manches Medikament. Wer einmal erlebt 
hat, welchen Effekt ein Hund auf einen 
Demenzkranken haben kann, hegt kei-
ne Zweifel mehr an der geradezu medi-
zinischen Wirkung von Tieren auf den 
Menschen. Immer wieder wird von geistig 
verwirrten, völlig in sich zurückgezogenen 
Patienten in Pflegeeinrichtungen berichtet, 
die plötzlich klar und deutlich zu spre-
chen beginnen, wenn ihre Hand über das 
Fell eines Hundes streicheln kann. Kein 
Wunder, dass inzwischen viele Kliniken 
entweder selbst Tiere halten oder aber 
zumindest regelmäßige Besuchsstunden 
organisieren, um ihre Bewohner wenig-
stens für ein paar Momente aus der Isola-
tion und Traurigkeit zu holen und ihnen 
eindeutig sichtbare Glücksmomente zu 
bescheren.

Es ist erwiesen:
Hunde machen glücklich

Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass Herz-
frequenz und Blutdruck beim Streicheln 
eines vertrauten Heimtieres sinken und 
dass weniger Stresshormone ausgeschüttet 
werden. Langfristig nehmen depressive 

Verstimmungen ab, das Interesse an sozi-
alen Kontakten steigt und die allgemeine 
Lebenszufriedenheit verbessert sich.
Das feine Gespür eines Hundes für die 
seelische Verfassung seines Menschen 
bietet eine Erklärung für den faszinierenden 
„Draht“, den Zwei- und Vierbeiner zuein-
ander aufbauen können. Daneben sind es 
aber auch ganz handfeste Gründe, wes-
halb Hunde dem Menschen gut tun:
	Sie lieben und akzeptieren ihr Herr-

chen oder Frauchen bedingungslos. Der 
soziale Rang, das Aussehen oder körper-
liche Beeinträchtigungen sind ihnen egal.

	Hunde sind Ansprechpartner, signali-
sieren ihrem Menschen, dass sie ihn 
wahrnehmen und verringern so das 
Gefühl von Einsamkeit.

	Hunde strukturieren den Tagesablauf 
und geben dem Leben einen Sinn. Die 
Fütterung, Pflege, Bewegung und das 
Spiel sind wichtige Aufgaben gerade 
für Menschen, deren Alltag nicht mehr 
vom Berufsleben ausgefüllt ist.

	Hunde fördern soziale Kontakte, ihre 
individuellen Eigenheiten geben Anlass 
zu vielen Gesprächen.

	Hunde ziehen uns durch ihre Unbefangen-
heit in ihren Bann: Sie können sich ganz 
und gar einem Spiel hingeben, messen 
der Gegenwart höchste Bedeutung zu und 
helfen dadurch dem Menschen, wieder 
mehr im Hier und Jetzt zu leben.	 <ab

8 Wie Hunde ältere Menschen fit halten: 

Die vierbeinigen Auf-Trab-Bringer

•	 Entscheiden Sie sich für einen ausge-
wachsenen Hund. Welpen sind noch 
sehr unruhig und die Erziehung kann 
sehr intensiv und anstrengend sein.

•	 Wählen Sie einen Hund, der sich gut 
mit Artgenossen versteht. So gehen 
Sie täglichem Stress und Verletzungs-
gefahren für Mensch und Tier bei der 
Begegnung mit anderen Hunden von 
vornherein aus dem Weg.

•	 Die Futtermengen für einen kleineren 
Hund sind leichter zu transportieren als 
jene für ein sehr großes Tier.

•	 Stellen Sie vor der Anschaffung des 
Hundes sicher, dass bei Bedarf ein 
„Hundepate“ (Angehöriger, Nachbar) 
vorübergehend oder notfalls auch dau-
erhaft die Versorgung Ihres Vierbeiners 
übernehmen könnte.

•	 Ist die Verantwortung für einen eigenen 
Hund zu groß? Dann gibt es vielleicht 
die Möglichkeit, gelegentlich mit dem 
Nachbarshund Gassi zu gehen. Auch 
viele Tierheime sind froh, wenn Men-
schen sich je nach ihren Möglichkeiten 
um ein einzelnes Tier kümmern.	 <ab

Hunde für ältere Menschen –
eine kleine Checkliste

Egal, ob Regen, Wind oder Sonnenschein: Mit dem 
geliebten Vierbeiner sind Frauchen und Herrchen gerne 
unterwegs.	 Foto: digitalstock
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Mit dem Thema Tod setzt man sich gemein-
hin nicht gern auseinander – das gilt für 
das eigene Lebensende ebenso wie für das 
des geliebten Hundes. Irgendwann aber ist 
der Zeitpunkt gekommen, an dem der treue 
vierbeinige Begleiter stirbt oder von seinem 
Leiden erlöst wird. Die Frage „Wohin mit 
dem toten Hund?“ mag pietätlos erschei-
nen. Doch nur eine rechtzeitig gefundene 
Antwort stellt sicher, dass der Hundekörper 
würdig bestattet werden kann.

Anonyme Grabstätten für Menschen wer-
den immer beliebter. Dennoch sieht man 
auf den dafür bestimmten Grasflächen auf 
Friedhöfen viele Blumen und Kerzen, die 
Angehörige dort hingebracht haben – ein 
Zeichen dafür, wie wichtig ihnen dann 
doch ein Ort der Trauer ist. Viele Hundebe-
sitzer, deren Vierbeiner sie oft weit über 
zehn Jahre durchs Leben begleitet haben, 
empfinden genauso: Sie sehnen sich da-
nach, von ihrem vierbeinigen Partner auch 
nach dessen Tod noch einmal Abschied zu 
nehmen und sich für die schöne gemein-
same Zeit zu bedanken.

8 Das schuldet der Mensch dem Hund: 

Würdiges Ende des Erdendaseins
Tierbestattungen – eine alte Tradition

In Deutschland gibt es verschiedene Mög-
lichkeiten, den Körper eines verstorbenen 
Hundes zu entsorgen (siehe unten). Die 
Beisetzung auf einem Friedhof und die Ein-
äscherung werden seit einigen Jahren im-
mer stärker nachgefragt – neu ist diese Art 
des Umgangs mit Haustieren nach ihrem 
Tod aber keinesfalls. Bereits im alten Ägyp-
ten wurden Begräbnisstätten für als heilig 
geltende Tiere eingerichtet. Friedrich der 
Große ließ sich neben seinen elf Windhun-
den bestatten. Und der Pariser Hundefried-
hof „Cimetière des chiens“ mit seinen beein-
druckenden Grabskulpturen, 1899 eröffnet, 
steht seit 1987 sogar unter Denkmalschutz.

In guten Zeiten entscheiden

Fest steht: Niemand muss sich dafür schä-
men, um seinen Hund zu trauern, der ein 
wichtiges Familienmitglied war und deshalb 
ein würdiges Ende seines Erdendaseins ver-
dient hat. Wer in guten Zeiten zusammen 
mit dem Partner, mit Kindern und weiteren 

für den Hund wichtigen Personen ent-
schieden hat, was hoffentlich erst in ferner 
Zukunft mit dem Tierkörper passieren soll, 
ist im traurigen Moment des Abschiedneh-
mens emotional erheblich entlastet. Welche 
Lösung auch immer man schließlich wählt: 
Die Hundeseele lebt weiter und behält auf 
jeden Fall ihren festen Platz im Herzen von 
Herrchen und Frauchen. Obwohl die Trauer 
natürlich bleibt, ist es doch tröstlich zu wis-
sen, dass man der Verantwortung für das 
geliebte Tier auch über den Tod hinaus ge-
recht geworden ist.	 <ab

	Abgabe beim Tierarzt:
 	 Die meisten Hundehalter lassen ihr Tier 

nach dem Einschläfern in der Praxis 
beim Tierarzt. Er kümmert sich darum, 
dass der tote Körper abgeholt und den 
gesetzlichen Bestimmungen entspre-
chend entsorgt wird. Die dafür erho-
bene Gebühr erscheint üblicherweise 
auf der Tierarztrechnung. Natürlich 
kann man auch nach dem Einschläfern 
zu Hause oder bei natürlichem Tod des 
Hundes den Tierarzt um die Entsor-
gung bitten.

	Beerdigung im Garten:
	 Nur bei kleinen Hunden und Zulassung 

durch die Behörden möglich, nur auf eige-
nem Gelände und nicht in Wasserschutz-
gebieten. Handhabung je nach Landkreis 

oder Stadt unterschiedlich, am besten te-
lefonisch erfragen. Wer sein Haustier im 
Wald vergräbt, muss mit einer Strafe von 
bis zu 20.000 Euro rechnen.

	Tierfriedhof: 	In beinahe jeder größeren 
deutschen Stadt gibt es heute einen Tier-
friedhof. 	Adressen sind über den Tierarzt 
oder im Internet erhältlich. Ein Vertrag 
läuft meist über 
fünf Jahre (mit 
Verlängerungs-
möglichkeit), die 
Kosten hängen 
von der Größe 
des Tieres sowie 
vom Grabstein 
und sonstigen 
Wünschen ab. 

8 Tierbestattungen: 
Wenn der Hund gestorben ist –
die Möglichkeiten im Überblick

Um auch nach dem Tod des geliebten Vierbeiners eine men-
tale Bindung zu erhalten, entscheiden sich viele Hundebesitzer 
für eine Grabstelle.	 Foto: JBTierfoto

	Tierkrematorium: Tierbestatter bie-
ten an, das tote Tier vom Besitzer oder 
Tierarzt abzuholen und einäschern zu 
lassen. Man kann das eigene Tier aber 
auch direkt im Krematorium abgeben. 
Die Asche aus einer Sammelkremation 
wird vom Tierkrematorium beigesetzt 
oder auf einer Wiese verstreut. Nach ei-
ner Einzeleinäscherung kann die Asche 
in einer Urne oder einem anderen Behält-
nis mitgenommen werden. Seriöse Tier-
bestatter und -krematorien sind von der 
jeweils zuständigen Veterinärbehörde 
geprüft und zugelassen.	 <ab 
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Wenn der Tag kommt, an dem der geliebte 
Vierbeiner nicht mehr an der Seite seines 
Menschen geht, haben Sie mit der Uelzener  
Versicherung einen verlässlichen Partner. 
Wir sorgen mit der Hunde-Lebensver- 
sicherung durch eine Einmalzahlung bis zu 
500,- Euro für Ihre finanzielle Entlastung. 
Damit können wir Ihnen Ihre Trauer nicht 
nehmen und dennoch können wir helfen, 
der Verantwortung für Ihren geliebten 
Begleiter über seinen Tod hinaus gerecht 
zu werden.
 
Treue wird belohnt 		
	
Alle Kunden der Uelzener mit einer beste-
henden oder neu abgeschlossenen Hunde-
OP-Schutz Versicherung erhalten bei Ab-
schluss der Versicherung  „Mensch & Hund 
aktiv“ eine Hundelebensversicherung von 
300,- Euro (Basistarif) oder 500,- Euro 
(Premiumtarif) geschenkt. Wir leisten beim 
Tod Ihres treuen Vierbeiners durch Krank-
heit oder Unfall. Ab dem 5. Lebensjahr 
des Hundes leisten wir nur bei Unfalltod. 
Zusätzlich erhalten Sie 10 % Nachlass auf 
Ihre bestehende oder neu abgeschlossene 
4er-Kombination für Ihren Hund.

Unfallversicherung
für aktive Menschen

Gerade noch gemeinsam mit dem Hund 
in der Natur und plötzlich und unerwartet 
erleiden Sie einen Unfall. Deshalb bein-
haltet das neue Produkt der Uelzener, 
das speziell für aktive Hundehalter ent-

wickelt wurde, eine Unfallversicherung. 
Das ganze Leben kann sich nach einem 
Unfall verändern. Ohne die finanzielle 
Hilfe einer Unfallversicherung ist es dann 
oft schwer, die neuen Lebensumstände zu 
meistern. Unfallbedingte Invalidität wird 
dann Dank der „Mensch & Hund aktiv“-
Versicherung nicht zum Problem. Je nach 
Produktvariante ist eine Versicherungs-
summe von 50.000,- Euro (Basistarif) bis 
zu 100.000,- Euro (Premiumtarif) abge-
sichert. Und das bereits ab einem Invalidi-
tätsgrad von 1 %. Neben den „normalen“ 
Unfallrisiken haben wir noch weitere 
Leistungen in das Produkt gegeben. So 
wird zum Beispiel im Premiumtarif auch 
bei einem Unfall als Folge eines Schlagan-
falles oder eines Herzinfarktes die entspre-
chende Invaliditätsleistung fällig. Obwohl 
aktive Hundehalter nachweislich weniger 
häufig einen Herzinfarkt oder Schlaganfall 
erleiden, kann es sie leider auch treffen. 
Wir lassen Sie dann mit unserer  Unfallver-
sicherung in „Mensch & Hund aktiv“ nicht 
allein. Ein Unfall-Krankenhaustagegeld in 
Höhe von 40,- Euro (Basis) oder 80,- Euro 
(Premium) mit unbegrenzter Leistungsdauer 
soll dem verunfallten Patienten helfen, zum 
Beispiel das Einbettzimmer im Krankenhaus 
zu bezahlen und seinen Hund in der Zeit 
des Krankenhausaufenthaltes gut unterzu-
bringen.

Schmerzensgeld
 
Eine Unfallversicherung leistet nur, wenn 
Sie in Folge eines Unfalles eine blei-
bende Invalidität behalten. Nicht so bei 
der Uelzener. Wir zahlen beispielsweise 
auch bei einer Oberschenkelhalsfrak-
tur, die noch nicht einmal durch einen 
Unfall verursacht worden sein muss, ein 
Schmerzensgeld bis zu 3.000,- Euro im 

Premiumtarif (im Basistarif beträgt die 
Leistung 1.500,- Euro). Bei  anderen unfall- 
bedingten Schwerstverletzungen erhalten 
Sie dieses Schmerzensgeld ebenfalls ent-
sprechend des gewählten Tarifes in voller 
Höhe.

Hinterbliebenenabsicherung

Aktive Menschen möchten ihr Leben in 
allen Phasen selbstbestimmend gestalten. 
Dafür haben wir eine Hinterbliebenenab-
sicherung entwickelt, die bei einem Un-
falltod sofort und darüber hinaus bereits  
18 Monate nach Abschluss der Versiche-
rung mit der vollen Versicherungssumme 
leistet.	 <sm
 

8 Die Uelzener hilft: 

Mensch & Hund aktiv

Das Beste für
Mensch mit Tier
Uelzener Versicherungen
Postfach 2163, 29511 Uelzen
Telefon	0581	8070 - 0
Fax	 0581	8070 - 248
www.uelzener.de
info@uelzener.de
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Sprechen Sie uns an!
Interessiert, noch Fragen? Sprechen 
Sie Ihren Vermittler vor Ort oder uns 
direkt an. Wir helfen gerne weiter.
Schneller geht es mit der beiliegenden 
Antwort-Karte. Einfach ausfüllen und 
per Post versenden. Das Porto über-
nehmen wir für Sie!


